





Guten Morgen Fräulein Dagmar,  zuerste dann bitte, gestatten sie mir bitte mich ankündigen, Ich heiße Michael Thomas Harbuck, komme aus den vereinigten Statten von Amerika, bin fünf und zwanzig jährlich alt, habe vor sechs Jahre her, Deutsch heranzugreifen angefangen, und habe gerne Wortstammkunde, Radfahren, Klassische Musik, Schreiben, Lesen, Astronomie, Literatur, Germanistik, Essen gerne.  Meine Muttersprache steht sich mir Englisch, nächste zu lernen womöglich Franziösisch, dann stammwortindogermanischeweise Griechich, Latein, hoffentlich in der Zukunft Arabisch oder Sanskrit.  Ich habe über was du am ersten Tage deines Unterrichtunganfang bei uns bemerken müssen.


Angenommen daß ich Sie Quotieren darf, »Niemand ist perfekt«,


dafür muß ich dir danken, in der Tat hat es die Wahrheit.  


So denn, zu Handeln, es freut mich sehr solcher der besten schönsten Fräulein Deutschlands mich erziehen wird, danke sehr zu Herrn Löffner.  Ihre Unterricht ist beide mir deutlich, klar, treulichausgesprochen, zusätzlich gefällt mir sehr überaus Ihre Dialekt, weil ich meintens an meinen ersten vorherlichen Male hie in 


Bayern gewesen sein bin, beeichte ich daher daß ländisch ist besser, 


meinentwegen natürlich.   Über wie Schüler, mich enthält, wird es sicher alle sie lehren herkommen, habe ich bereits bemerkt daß wenn jeder will, wird er selber, fast genauso ohne Hilfe, warum denn stelle ich Ihnen vor, gibt es Bedarf Lerherin und Lerher?  Um immer richtiges Sprachgestalt und Bau erhalten, oder Anmut hinausgeben?  So viele Bücher sind veröffentlicht worden, jedoch, was man im (vom) Klasszimmer heraus, lerht ihn desto besser, schneller, anspörnlicher, ja oder nein??  Eigentlich habe ich nie eine Klasse gelehrt oder bis zu ich hie fahren wollte, ein Leben aufbauen, zum zweiten Mal, dachte an daß ich eben habe lehren könnte, allerdings, nachdem daß ich dich als du so angeregt, selbervertraulich, und bändig lehrst, gesehen hatte, denke ich daß füßliche Grammatik ja, könnte ich nach Übung versuchen.  Sei es daß ich entweder an die Universität eintragen, oder eine Arbeit finden muß, auch beide gleichzeitig möglich sind, habe ich dann in Januar probieren vor.   Leider daß ich keine Diplom aus einer Universität, weiß ich nicht wenn’s auf meine Stellemöglichkeiten Wirkungen ja oder nein haben werde?  Muß ich dann gewärtigen.  Einstweil schreibe ich am jeden Tage, um sodaß ich ein Wortschazt erhalten, und auf ein besseres zukommen kann.


Ich habe auch wirklich nicht eine ganze Verfassung vollendet, deshalb werde ich dir einen Urkunde über Märschen der Brüder Grimm bald eingeben.
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